
E DAS MYSTERIUM DER ERFULLUNG
UN DER ENTSCHEIDUNG

Feiern WLr SLEC
Einzeltung des Pneumas,
Der irohen Botschaft Verfestigung,
Der Hoffnung Krfüllung,
Und welch‘ Mystertum
Vıe groß, WLLE erhaben!
Deswegen WWLT: rufen
Iır chönfer Aes AUS
Kyr1ı0s Herr, Verherrlichung

Maılt diesen Worlten feiert die griechische Liturqıe Pfingsten das
Mysterium des jünfzigsten ages FEın L'’ag de? ETFU UNG TÜr dıe die
Adurch dıe OÖsterlichen Mysterıen NCUEN CWILGEN Menschen g_
werden sınd Denn Neuheaıt‘‘ der Spyrache der ıturgıe besagl Aus-
bruch AUS der Vergänglichkeit des iırdıischen Aıe Unvergänglichkeitt Ades
EWILGEN Lebens Diese Wirklichker des NEUEN Seins gewirkt UrC die
Teilnahme den Muysterien der Kırche erfTüllt beglückt Aıe Geweihten
Y4e schauen C erselbe Hymnus Sagl das wahre IC SIe empfangen
das hıimmlısche Pneuma Sie finden den wahren Glauben Sie werfen sıch
anDelen neder der ungeteilten reiemigkeit dıe 51C heil emacht

Wie auch diesees das sıind Ausdrücke der Muysteriensprache
„Be? lHem ıst das Pneuma der Führer die Mysterien Hs auf

IUnweise 05 eiısheiden Propheten Es WwWer die ultdiener
Fischer macht (rotteski  ÜUundern In den Propheten EKündet UuNS den
eiUSWEI, 1und ıN den myosteln euchte auUf, Heiland, die GÜn
Deines Pneumas:“

Was Wunder daß Aie TISIEN der TUNZEL glaubten da CINE olche
der na WLLE S51C S1C ım T’aufbad der Wiedergeburt empfingen, NAE

verlorengehen könne, daß S1C die T’age zwischen Ostern und ngsten als
dıe Vorausnahme des CWILGEN, Sselıgen Lebens esingen! 4 ber der TIaT-
sache, daß S1C verlorengehen kann, wird. dıe gan  I Bedingthei uUNSeresS

menschlichen SECINS S1C  an Aus der Feststellung, daß der Heilige eıs
WLLE der heilige Ambreosius aussSagtl, „aufnahmetähig‘‘ (im InN
ST (9720och nıcht nolwendig, daß auch aufgenommen WwWwird. Es ısl
gEWL erhebend und beseligend sıch verberen der hymniıschen HEr-
griffenheit der Verherrlichung (rottes, WLLE die eXte der griechischen
iturgie iun ber übersehen WLr nıcht daß diese Hymnen



werden DOT dem Bıld des Allherrschers des Kyr10s 7T1STLOS dessen Biıld
erhabene) ajestä AT der DSIS ihrer Kirchen auf die G(Giäubigen

herabschaut S0 groß Aıe himmlische Ergriffenheit der griechischen 1.2-

Lurgtie ST XN ast öihr Schuldgefühl selbst olchen agen Sie Aeht
un G(rT9ttes Erbarmen, unr Vergebung, Un Entsühnung, Nie verläßt S1ie das
mpfinden TÜr dıe Geschöpflichkeit des Menschen. Die Mysterıen der
Kırche sınd ber eben eshalb DUISSEeEN S1C dıie
Bedingtheti und die Schuld der Geschöpfe. Nur weıl dıiese bedingt9
konnten 510 sich auflehnen (rzott und damit sıch entjernen vonNn dem

unbedingten (z0l? Iie Bedingthei hleibt auch der Neuschöpfung UTC
den göttlichen €e1ıs Mystertitum der Erfüllung ber or auch

bedingten eın verhajftet leiben uUunNs doch der Heilige
Geist hın Zu unbedingien (r088 Wie? Dadurch daß Er unNns Aas Gesetz das
eCINS ngsten erlassen wurde un Evangeltum macht ZUT irohen
Botschaft DO der Epiphanie Christa Macht UNdE. rrlıchkeil Das EDan-

gelhum 151 NC uückschau au} das ırdische en Jesu S0 e€S 7
NUur en historisches oder erbauliches Buch Es ısi Vorschau eCINE

irklichkei NTU DATES der öhe Aufjtorderung, das Tdısche 7Ur d.asS
Himmilısche herzugeben, die kostbare erte ZuU suchen, mAn den Leiden
Christi teilzunehmen un auch (l Seiner könıglichen Herrschaft eıl-
uhaben auf Erden iurch dıe sakramentalen Muysterıen, Himmel durch
die vollendete au der Myster:en (rolttes und des Lammes In den
Propnheten schon Sagl der Hymmnus halt die na des Pneumas UuNSs den
eUSWwEg eZE1LIl UTC die Amnostel verkündet den Mysterien uNnsS den
unsterblichen 0g08S und ott T1ISTUS gegeben es orl das die
Pronheten und Anostel eıligen (reiste sprachen ıST CLNE Enthüllung,
Sichtbarwerdung dessen Was DvON wıgkei her den Tiefen Golttes DET-

borgen War In Christus ısl das CWIGE Mysterium leı  72 S1C  ar q-
Wır werden des gött-worden In den ysterien nehmen WLr ıhm el

lhıchen Wesens feilhaftig dadurch daß OLT An OChrıisthi nerklärter mensch-
lıcher Natur UTC UNSETE Eingliederung Ihn Anteiıl en

ngsten 181 Erfüllung malt dem göttlichen Leben MI Mysterium
Christh ber ngsten ısl auch DETSONLIG  € ntschei  un dg,
ob WOLT das eben, das WLr erhalten haben ıN Fülle en wollen Das
ısl ] der SInnn des Heilandswortes, „daß S1LC ddas en en und

en Wir werden es dann Fülle aben, WENN WLT 05 auch
FÜT dıe anderen haben ngsten ıst das Fest der Gemeinschaft
Im Abendmahlssaale el das Feuer des eiligen G(reistes au} die Ersten
dieser Gemeinschajft IDie Gnade wird un egeben, aber 7
und TUr dıe Gemeinschaftft der Kirche Ich werde getauft
7R  = eCin ie der Kırche der Gemeinschaft der Erlösten werden



Ich werde gefirml die Gemeinschaft eingebürgert werden

das e Z2UT vollen Anteilnahme der Gemeinscha; iNS-

besondere ıhrem DTET., erhalten Ich empfange dıe heilige Fucha-
ristıe als Gemeinschajtsspeise hbeım Gemeinschaftsmahl der Freunde
rıisth Ich beichte, NR NUFT, N INEMMN GeEewisseEnNn entlasten, sondern
dıe Äırche DVON der Belastung ure MELINE Sünden befreien. Man
te1ult dıe heilige UNg, (Z2 CS (r0tt gefällt heil der Kirche

wiedergeschenkt werden oder mıl geläuterten Sınnen dem „Jestlichen
er Priestertum und Ehe abernOlick‘“ OChristi egegnen

CLISEN schon GPPC ıhr Wesen ausschließlich auf dıe Gemeinscha der
TISTUS Verbundenen un Hause Golttes und Ader Familıe hıin

An ngsten wird UNS, N C1WIN Wort des eiılıgen Ambrosius ”

(  iecTren UG die Erleuchtung Aes eilıgen Geistes ‚glaubhaft“ macht
U as VWOLT Ostern der ersten Freude uüber die geschenkte rL0SU
in dem alten Kırchenlie GESUNGEN 2n „Das er der ıST wWwirk-
ıch da Allelu7ja!‘ Deshalb ıst Pfingsten die große Entscheidung TÜr die
Wahrher und Wirklichkeit dieses e1ils Wenn glaubhaft wırd

Wr glauben WLLE dıe Zeugen JSesu OChristi geglau en dıe
SEn ıhr orl und dıe Hingabe ihres Lebens dafür Zeugnis abgeleg
en eiliıgen brzmärtyrer Stenhanus hıs au} dıie Philosophin und
Karmelitin Stein Ser Tagen die ıhr Cn hingab mıl der
Bitte ( (z0ll UrC ıh? Yfer den Frieden der W ell ohne allen
Welltkrieg erkaufen Im Geiste dieser Märtyrertı die DON der iLurgıe
sıch nährte hıtten WT den eıliıgen G(reist M1 den Worten des eiligen
Ambrosius „Lösche den Durst ach dieser ellt dAdurch das u des
heiligen Trunkes‘“ den heilbringenden Mysterien des Leidens und der
Auferstehung, denen das Pneuma ruft Lösche AUS den Ehrgetz,
Are Eitersucht dıie 1IgUNS den er und den Haßhß, die weiıthin sichlt-
baren Laster UNSECTET Zeit (1 NS den Frieden die zC die ILiebens-
würdigkeit der Na nıcht uletzt auch den glühenden ıer dAes
Geistes”, urch den 7A: dıe Mutlosigkeilt überwinden. 35  en  € AUS Deimnen
e1sl, und EINE Neuschöpfung wırd 9 und Aas Anlktlıtz der Erde wiırst
Dau ErNEUETN. Thomas ıchets

OSR SS

„Mit zanzem Einsatz bewirkt daß die Glaäubigen qlluberall Scharen

den Kirchen und Altaren eijlen, als lebendige mit ihrem göttlichen P E R T W A n Sa A
Haupte verbundene Glieder Urc! die naden der Sakramente erneuertA werden, mmen mit ihm und Urc«e| ihn das hoc!  eilige pier feiern

und dem Ewigen Vater den schuldigen obpreis darzubringen
1US 2196 „Mediator De1” 6  8


